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Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtéihformatik und Informationsrecht (Downldad am: 25.04.2024)

Internet-Zeitschrift fur Reéhtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

: - 8-

Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

)

=~


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer'Rechtsi:nformatik‘und Informationsrecht (Dowril'o"ad am: 25.04.2024)

Internet-Zeitschrift fur ReChtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

-

BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

:
[qy

o
,


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinfqrmatik und Informationsrecht (Download am: 25.04.2024)

_Internet-Zeitschrift flr Rechtsinformatik und Informatiansrecht - http://www.jurpc.de, 13
« ) . - -

lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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Geschéftsnummer:

8 O 274/99

verkiindet am: -

| é;. Januar 2001
& 4 f - -
il4%é“ ~GISn »

a.l.d.Gd.iG
Landgericht Stuttgart
8. Zivilkammer
Im Namen des Volkes |
~ Urteil
In S.achen .
- Klagerin, Widerbeklagte -
Proz.Bev.: | B
gegen
- Beklagte, Widerklager -

Proz.Bev.. = RA*Y
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hat die 8. Zivilkammer des Landgerichts Stuttgart
durch Richter Brand als Einzelrichter
auf die miindliche Verhandlung vom 20. Dezember 2000
fir Recht erkannt:
1. Die Beklagte wird verurteilt, an diet+ | . Fritz-vom-

. - Felde Stral’e 2-4, 40547 Disseldorf, 58.209, 96 DM zu zahlen

Zug um Zug gegen Rlckgabe von

4 Acer View 56e TCO 95 15 Monitoren

1 NT-Server
1 Acer Altos 920 Computer mit 128 MB Speicher elnschllefsllch’

DAT-Sicherungslaufwerk,

5 PCI Netzwerkkarten

1 unterbrechungsfreie Stromversorgung
1 Laufwerk CD-ROM 24-fach

und der auf diesem PC aufgespielten Programme

-

Programm FAKTURA
Modul Warenbuchhaltung
Modul Individuelle Preisvereinbarung

1 Programm NUMERA, Finanzbuchhaltung mit Debitoren-

/Kreditorenbuchhaltung, Kontenblattdruck, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Umsatzsteuervoranmeldung

1 Programm NUMERA OP-Vewaltung, Mahnwesen, Datentra-
geraustausch

-1 Programm NUMERA Kostenstellenrechnung, betriebswirtschattli-

che Auswertung
4 Stck Option Mehrplatz fir User

1 Sybase SQL-Datenbank bis zu 8 User

Modul A.eins Dateninterface zur Ubernahme von Vorgangsdaten

aus 'Fremdsystemen, Umschlusselwerk Erzeugung interner Vor-
_gange .

1 Carbon Copie 32 BIT Fernwartungssoftware
1 MS Windows NT 4.0 5 User
Backup Exec Software Singel Server NT
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2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte sich beziglich der unter Ziff. 1
genannten Gegenstande in Annahmeverzug befindet.

3. | Die Widerklage wird abgewiesen.
4. Die Beklagte tragt die Kosten des Rechtsstreits.

5. Das Urteil ist gegen Slcherheltslelstung in Héhe von DM 70.000 ,00
vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann auch durchfélne selbstschuldnerlsche un-
bedingte, unbefristete und unwiderrufliche Biirgschaft eines im Inland

als Zoll- und Steuerblrge zugelassenen Kredltlnstltuts%rbracht werden.
, e

- Gebiihrenstreitwert: DM 66.652,35 ]
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Tatbestand

Die Klagerin beger_\rt von der Beklagten die Rickgéngigmachung eines Vertrages
Uber die Lieferung von Hard- und Software. Widerklagend verlangt die Beklagte die
Bezahlung fur erbrachte Leistungen.

Die Klagerin schloss mit der = - ‘einen Leasingvertrag Uber Hard-
und Software. Bei der Software handelte es sich um ein von der Beklagten vertriebe-
nes Warenwirtschaftsprogramm (Programm .) mit einzelnen auégewéhlten
Zusatzmodulen sowie ein Fina'nzbuchhaltungsprogramm (Programm ),
ebenfalls mit einzelnen Zusatzmodulen. Im Zuge dessen erwarb die Leasinggesell-
schaft bei der Beklagten die Vertragsgegenstande zum  Preis von brutto
DM 58.209,96. Im Leasingvertrag trat sie der Klégerin ihre Anspriiche aus dem Kauf-
vertrag ab.

Am 11. Mai 1998 unterzeichnete die Klégérin anlasslich der Lieferung der Vertrags-
gegenstande e'ine“Ubernahmebestétigung (Anlage B1, Bl. 32 d.A.). Der vorgedruck-
ten Erklarung, das Leasingobjekt}(einschliefslich schriftlicher Bedienungsanleitung
bzw. Benutzerh.andbu_ch)erhalten zu haben fligte sie vor dem Wort Bedienungsan-
leitung den Zusatz "Teil-" hinzu. Auf einem Arbeitsbericht der Beklagten vom selben
Tag vermerkte die Klagerin das Wort "Handbuch". Die Klagerin hatte mit Schreiben
vom 23. Mérz 1998 als Vorabinformation einen kleinen Aktenordner mit Unterlagen
betreffend das Finanzbuchaltungs-Programm erhalten. Spater erhielt sie einen weite-

ren, grol3en Aktenordner mit Unterlagen tber das Programm. Darunter befanden sich

auch die so genannten Support-Unterlagen, die fir den Anwendungsberater der Be-
~ klagten bestimmt waren. '

Die Parteieri streiten dariiber, ob die Lieferung der Beklagten vollstandig erfolgte,
insbesondere ob die Beklagte ein vollstdndiges Handbuch lieferte. '
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Die Klagerin forderte mit Anwaltsschreiben vom 29. April 1999 unter Fristsetzung
zum 6. Mai 1999 und AbIehnungsandrohUng die Beklagte auf, ein Anwenderhand-

buch zu liefern. Die Beklagte lehnte dies mit Telefax-Schreiben vom 30. April 1999 -
“ab (Anlage K4, BIl. 14 d.A.). Die Klagerin verlangte daraufhin die Rickabwicklung des
‘Vertrages und bot der Beklagten die Riickgabe der Vertragsgegenstande an. Die

Beklagte beruft sich auf Verjahrung.

Zwischen den Parteien war beabsichtigt, nach Ablauf der Gewahrleistungsfrist einen
Wartungsvertrag abzuschlieRen, im Rahmen dessen die Klégérin ein kostenloses
Programm-Update erhalten sollte. Anfang des Jahres 1999 forderte die Klagerin ein
Update an, das auch installiert wurde. Zum Abschluss des Wartungsvertrages kam

es nicht.
Die Klagerin tragt vor:

Am 23. Marz 1998 habe sie lediglich eir'i‘e Beschreibung des Finanzbuchhaltungs-

Programmes erhalten, kein Handbuch. Die Finanzbuchhaltungs-Beschreibung sei

u.nvollsténdig. Insbesondere hatte die Beschreibung fur die Debitoren- und Kredito- -

renbuchhaltung, die betriebswirtschaftliche Auswertung und der Darstellung der Mo-

- nats- und Jahresauswertungen gefehlt. Auch bezliglich des Ubrigen Programmes sei

die spater Gbersandte Bedienungsanleitung kein geeighetes Handbuch, sondem le-

- diglich eine Programmb'eschreibung. Es fehlten konkrete Handlungsanweisungen,

wie der Anwender bestimmten Vorgange durchzufuhren hat.

Die Software habe zahlreiche Mangel. Beziglich der Einzelheiten wird auf die

Schriftsatze der Klagerin verwiesen.

" Die Kl&gerin hat mehrfach ihre Antrage umgestellt und prazisiert. Zuletzt beantragt

sie:
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1. Die Beklagte hat an die : '
' ‘ 58.296,00 DM Zug um Zug gegen Riickgabe
von 4 Acer View 56 TCO95 15" Monitore, ein NT-Server, ein Acer Altos
920 Computer mit 128 MB Speicher einschlieRlich DAT-

Sicherungslaufwerk, 5 PCl Netzwerkkarten, ein Stiick unterbrech-.

nungsfreie Stromversorgung und ein Laufwerk CD-ROM 24-fach, ein-
schliefflich der auf diesem PC aufgespielten Programme: Programm
Faktura Modul Warenbuchhaltung, Modul individuelle Preisvereinba-
rung, Programm NUMERA, Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung und OP-
Verwaltung Mahnwesen sowie Kostenstellenrechnung mit Option
Mehrplatz far User, ein Cybase SQL-Datenbank bis zum 8 User, ein
Modul A1 Dateninterface, Ubernahme von Vorgangsdaten aus Fremd-
systeme, eine Karbonkopie 32 BIT Fernwartungssoftware, eine Soft-
“ware MS Windows NT 4. O S User, eine Backup Exec Software Single
Server NT.

{

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte' sich wegen 'der unter Ziff. 1 ge-
nannten zurlckzugebenden Gegensténde in Annahmeverzug befindet.

Die Beklagte beantragt:
Die Klage wird abgewiesen.
Widerklagend beantragt sie:

Die Kléagerin/Widerbeklagte wird verurteilt, an die BeklagteN\/iderklégerin
DM 8.356,35 nebst 5% Zinsen hieraus seit Rechtshéangigkeit zu bezahlen.

Die Klégerih beantrvagt:» ,

Die Widerklage wird abgewiesen.
Die Beklagte tragt vor:

Am 23. Mérz 1998 habe sie der Klagerin vorab das FiBu-Handbuch ﬁbersandt. Das

~ restliche Handbuch ( v \ sei mit der Hard- und Software éusgeliefert' worden.
Der die Auslieferung vornehmende Zeuge Belz habe den Vorbehalt auf der (Jber—

nahmebestatigung nur akzeptiert, weil er nicht gewusst habe, dass das Finanzbuch-
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haltungs-Handbuch bereits vorab (bersandt worden war. Sie habe samtliche Ver-

tragsgegensténde einschliellich der Original-Datentrager tbergeben.

Im Zusammenhang rhit Wartungsarbeiten und dem Update seien Arbeitskosten in
Hohe von DM 1.976,35 entstanden. Der Preis fir das Update betrage brutto
DM 6.380,00.

Wegen des weiteren Vorbringens der Parteien wird auf die gewechselten Schriftsat-

ze Bezug genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch Vernehmung der Zeugen Belz, Lange, Rapp,
Ricker und Matthai. Bezliglich des Ergebnisses der Beweisaufnahme wird auf das

_Protokoll der miindlichen Verhandlung vom 8. November 2000 verwiesen.

Entscheidungsgrinde

Die zulassige Klage ist begriindet (l.). Die Widerklage ist unbegriindet (Il.).

1. Die Klage ist zulassig. So weit die Klagerin in ihrem zuletzt gestellten Antrag
‘aus dem Schriftsatz vom 10. Juli 2000 den Betrag von DM 58.296,00 verlangt,
liegt ein offensichtlicher, und ohn’e.weiteres zu berichtigender Schreibfehler
vor. Erkennbar will die - Klagerin lediglich - die Vertragssumme von DM
58.209,96 einklagen (vgl. Antrag Schriftsatz vom 12. August 1999, BI. 19 d.A.
und Sabhvortrag auf der selben Seite) ' |
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Die Klagerin hat gem. §§ 326 Abs. 1 S. 2, 249, 398 BGB einen von der Disko
Leasing GmbH abgetretenen Anspruch auf den groBen Schadensersatz, und
somit jedenfalls auf Rlckzahlung des Kaufpreises gegen Riickgabe der Kauf-
sache. Die Beklagte hat nicht zur Uberzeugung deé Gerichts die Erflllung des
Kaufvertrages durch Auslieferung eines Handbuchs nachgewiesen, sodass
die Klagerin durch Fristsetzung und Ablehnungsandrohung den vertraglichen
Erflllungsanspruch zum Erléschen gebracht hat und Schadensersatz verlan-

gen kann.

- Bei dem Verkauf von Hard- und Software schuldet der Verk&ufer als Hauptlei-

stungspflicht die Ubergabe des Kaufgegenstandés und die Ubergabe eines
Handbuchs als Hauptleistungspflicht (BGH CR 1990, 189; BGH CR 1993,
203). Solange das Handbuch noch nicht ijbergeben ist, liegt noch keine Uber-
gabe im Sinne von § 433 Abs. 1 BGB vor. Die Verjahrungsfrist beginnt dann
auch noch nicht zu 'I'aufen. Das Handbuch stellt sich als ein selbststandiges
Funktionsteil der aus mehreren Gégensténden bestehenden Kaufsache dar.
Es hat die Aufgabe, die Anlage und ihre Funktionen zu beschreiben und in ih-
rer Summe alle Kenntnisse zu vermitteln, die erforderlich sind, um die.Antage
bedienungsfehlerfrei und zur Verwirklichung des mit ihrer Anschaffung ver-
tragiich vorgesehenen Zwecks nutzen zu kdnnen. Es érgénzt und konsefviért
schon vorhandenes Wissen des Benutzers (ber den Gebrauch der Anlage
und verleiht der dem Lieferer obliegenden Einweisung in die Geratehandha-
bung Dauer (BGH CR 1990, 189 (192)). Erst das Handbuch versetzt den je-
weiligen Kaufer individuell in die Lage, die an sich auch ohnedies funktionsfa-
higen Hard- oder Softwareteile umfassend zu nutzen (BGH CR 1993, 203
(205)). Allerdings bestehen Schwierigkeiten bei der Frage, ob ein unverstand-
liches oder untaugliches Handbuch als mangelhafte Erfiillung oder als Nicht-

- erflllung anzusehen sind (vgl. hierzu Bartéch, CR 19983, 422). Ist hingegen

das Handbuch unvollstandig und fehlen ganze Teile, wird die Gesamtlieferung
unbrauchbar. Das Handbuch versetzt dann den Anwender nicht mehr in die
Lage, die Hard- und Software umfassend zu nutzen (vgl. Bartsch, a.a.O., BGH
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CR 1993, 203 (205)). Bartsch zieht hier den passenden Vergleich zu einem

mehrbéndigen Lexikon, bei dem einzelne Bénde fehlen. Auch das Handbuch

als konserviertes Wissen stellt ein Nachschlagewerk fir den Anwender dar,

das zu allen Programmteilen Informationen zur Verfiigung stellen muss.
Sdlange das Handbuch noch nicht Gbergeben wurde, isf noch keine Erfi]llung
des Vertrages eingetreten. Weder beginnt die Verjahrung zu laufen noch ist

der Kaufer auf die Mangelgewéhrleistungsanspriiche beschrankt.

Die Beklagte konnte nicht zur Uberzeugung des Gerichts nachweisen, dass

- sie der Klagerin vollstdndige Handblichern Gibergeben und somit den Kaufver-

trag Uberhaupt erfillt hat. Insbesondere ist der Nachweis nicht beim Handbuch

fir Finanzbuchhaltung gelungen.

(1) | |
Mit der im Programm integrierten Mdglichkeit, die Online-Hilfe einzusehen
oder auszudrucken hat die Beklagte nicht ihre Pflicht zur Ablieferung eines
Handbuches erfilllt.

Bei so komplexen und spezielleh Programmen wie dem stréitgegensténdli-
chen erfiillt der Verkaufer sein Pflicht zur Ablieferung eines ‘Handbuches
grundsétzlich nicht durch ein im Programm integriertes Online-Handbuch. Dies
mag etwas anderes sein bei bekannten und weit verbreiteten Standard-
Programmen wie MS-Windows, MS-Word oder MS-Excel, wobei auch hier das
‘Gericht seine Zweifel hat. Bei speziellen Warenwirtschafts- und Finanzbuch-

haltungsprogrammen, die vom Anwender vollstandig mit allen Funktionen be-

~herrscht werden massen, ist ein Handbuch zur systematischen Erlernung des

Programms und als gezieltes Nachschlagewerk unerlasslich. Hierflir muss das
Handbuch in gedruckter Form vorliegen. |
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Der Verkaufer kann es dem Kéaufer ohne gesonderte Vereinbarung auch nicht
i]berlaésen, das Handbuch selbst auszudrucken. Die Ablieferung des Hand-
buchs ist eine Hauptpflicht. Das Handbuch ist der Schlissel zum Programm.
Daher muss*der Verkaufer das Handbuch Gbergeben. Er kann nicht von dem
Kaufer erwarten, dass dieser es auf seinem eigenen Drucker und auf Kosten
des Kéufers ausdruckt. Der Geschéftsfiihrer der Beklagten hat selbst die Pro-
blematik erkannt. In der mindlichen Verhandlung vom 20. Dezember 2000 hat
er darauf hingewiesen, dass der komplette Ausdruck der Oniine—HiIfe "ein hei-
Res Thema" sei, weil der Anwender dann unter Umstanden 1.500 Seiten aus-
drucken musse. Hierauf muss der Kaufer einer Software nicht vorbereitet sein.
Mit einem solchen Druckvorgang wiirde ein Drucker und ein Rechner auf
Stunden belegt werden, und eine Arbeitskraft wére mit der Beaufsichtigung
(Entnahme der Druckseiten, Nachflllen des Papiers) beschéftigt. Dies ist ei-

nem Kaufer nicht zuzumuten.

Im Ubrigen kann der Verweis auf die Online-HiIfe nur dann greifen, wenn dem
Anwender bekannt ist, dass er sich sein Anwender-Handbuch selbst ausdruk-

ken lassen muss. |lhm muss auch ohne weiteres klar sein, wie er dies zu be-

- werkstelligen hat. Auf Frage des Gerichts hat der Geschaftsfliihrer der Be-

klagten erklart, bei der Installtions- und der Update-Routine wiirde auf das On-
line-Handbuch hingewiesen werden. Diese Vorgange hat die Klagerin aber
nicht vorgenommen, so dass ihr die Existenz des Online-Handbuches nicht

bekannt sein musste.

SchlieBlich ist das Online-Handbuch der Beklagten kein ordnungsgemaiies
Handbuch, das als Erfiillung angesehen werden kann. Der Geschéftsfiihrer
der Beklagten hat selbst in der mindlichen Verhaﬁdlung vom 20. Dezember
2000 eingeraumt, dass bei der ausdrurck_baren Online-Hilfe, die tiber die Be-
fehle <?> + <A.eins Handbuch> aufgerufen werden kann, die Bildschirm-
Masken nicht mit ausgedruckt wiirden. Der Anwender erhalt somit eine Anlei-
tung, die sich auf nicht ausgedruckte Masken bezieht. Eine solche Anleitung
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ist bereits mangels Verstandlichkeit keine Erflllung. Weiter hat der Ge-
schaftsflinrer der Beklagten eingeféumt, dass kein Handbuch ausgedruckt
~werde, sondern lediglich der Inhalt der Online-Hilfe. Zudem stellte sich heraus,
daés die BeRIagte dem Gericht entgegen ihrer Behauptung nicht die Version
der Online-Hilfe Gibergeben hat, die zum ZeitpUnkt der Installation aufgespielt
war. Auch daher bleibt der gesamte diesbezlgliche Vortrag der Klagerin irre-

levant.

(2)

Die Beklagte hat nicht nachgewiesen, dass sie das vollstiandige Handbuch der
Klagerin bergeben hat. Die Klégefin hat in der mandlichen Verhandlung vom
8. November 2000 die ihr Gbersandten Unterlagen in zwei‘A‘ktenordnern vor-
gelegt und behauptet, mehr habe sie nicht erhalten. Bei einem Vergleich mit
den von der Beklagten ebenfalls in Form von Aktenordnern vorgelegten
Handbdchern konnte festgéstellt Vwe’rde’n, dass weder eine Bedienungsanlei-
tung flr das Basisprogramm . (Warenwirtschaft) noch fur das Ba-
sisprogra'mr'n - (=Finanzbuchhraltung)' in dem Ordner der Klégerin‘

war. Vorhanden waren lediglich die Beschreibungen veinZe‘Iner Zusatzmodule
der Programme * und "~ . Auch die von der Klagerin gertgten
fehlenden Bedienungsanleitungen fiir die Module Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, betriebswirtschaftliche Auswertung und Darstellung der Monats-
" und Jahresauswertungen lagen nicht vor. Dies hat der zunschst als informier-
‘ter Vertreter der Beklagten angehorte Zeuge Belz bei Sichtung der Unterlagen

bestatigt.

- Nach Durchfilhrung der Beweisaufnahme steht nicht zur Uberzeugung des
Gerichts fest, dass die Beklagte die Bedienungsénleitungen fir die Basispro-
.gramme - und ~ geliefert hat. Der Zeuge Belz hat zwar an-
gegeben, sowohl das Handbuch fur die Finanzbuchhaltung'als auch das
" Handbuch fiir das Warenwirtschaftsprogramm bei der Klagerin gesehen zu
haben. Auch will er zweimal der Klagerin Aktenordner (Jberbracht haben, in
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denen die Handbiichern entsprechend dem Lieferumfang vorhanden gewesen

sein sollen. Er konnte allerdings auf Nachfrage nicht angeben, welchen ge-

nauen Inhalt die Aktenordner hatten. Er hat die Vollsténdigkeit lediglich an-

hand des Urﬁfangs des Ordner geschéatzt, wobei er nicht ausschloss, dass_ der
Aktenordner den Umfang des klagerseits vorgelegten Aktenordners gehabt
haben kénnte. Diese Aussage war daher nicht sonderlich ergiebig. Das Hand-

buch wird individuell je nach Kunden zusammengestellt. In dem Ordner wer-

den Kopien bzw. Ausdrucke des Handbuchs bestehend aus einem Teil fir das

Basisprogramm und den Teilen fur die jeweils bestellten Module eingeheftet.
Bei oberflichlicher Sichtung haben die von der Klagerin und der Beklagten
vorgelegten Aktenordner etwa einen gleichen Umfang. ‘ |

SchlieRlich machte der Zeuge auf das Gericht nicht einen héchst zuverlassi-

. gen Eindruck. Er wirkte gelegentlich etwas hastig und uniberlegt. So verneinte

er die Frage Gerichts, ob er in das ~-Handbuch bei der Klagerin hin-
eingeséhe‘n habe, mit der Bemerkung, dass dann die Klagerin seiner Unter-
stlitzung nicht bedurft hatte. Spéitér erklarte er, dass er wegen eines be-
stirﬁm’ten Moduls (Streckenabwicklung) ifn ,—Héndbuch nachgesehen
und diese Beschreibung nicht gefunden habe. Er relativierte sodann seine fri-
here Aussage mit der Bemerkung, bei derartig speziellen und fur ihn neuen
Modulen habe er nachschauen mussen. Die Zeugin bekundete glaub-
haft, die Handbticher entsprechend den Lieferscheinen zusammengestelit und
dem Zeuge zwecks ﬂAineferung ijbergebén zu haben. Sie konnte sich

auch an Details erinnern, insbesondere bei der zweiten Zusammenstellung

des vollstdndigen Handbuchs.

Demgegenﬁber waren die Zeuginnen ~und " nicht minder glaub-

wirdig. Die Zeugin machte eine sehr detaillierte Aussage und griff hier-

~ bei auf ihre Geschéftsunteriagen zuriick. Sie erklédrte ohne Anzeichen von Un-

sicherheit, dass sie lediglich die Unterlagen, wie von der Klagerseite vorgelegt,

erhalten und keine Teile aus dem Aktenordner entnommen habe. Ihre Anga-

| ben waren sehr glaubhaft. Sie konnte die wiederholten Anforderungen bezlg-
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lich des Handbuches anhand von Gesqhé}‘ts}(_c_)rrespondenz_ belegen. Jeden-
falls ein von ihr erwahntes Mahnschreiben vom 24. November 1998 hat auch
die Beklagte erhaiten. Die Reaktion der Zeugin war glaubhaft, als ihr das Fi-
nanzbuéhha&ungs-Handbuch der Beklagten vorgelegt wurde und sie ohne
Umschweife erklérte, dass ihr dieses geholfen und als Handbuch ausgereicht
hatte. Die Kiagerseite hatte schriftsatzlich die Ansicht vertreten, samtliche
Unterlagén seien lediglich eine Programmbeschreibung und nicht als Bedie-
nungsanleitung geeignet; Hatte die Zeugin der Kiagerin mit ihrer Aussage
helfen wolien, hatte sie mdglicherweise die Ansicht vertreten, dass selbst die-

. se Unterlagen, ebenso wie die anderen Modul-Bedienungsanleitungen, zur -

" Nutzung des Programmes nicht geeignet sind. Die Zeugin schilderte auch

weiter glaubhaft ihre Bemihungen, von der Herstellerfirma ein Handbuch zu
erhalten, was ihr allerdings nur bei einer ungeeignéten DOS-Version gelang.
Die Aussage der Zeugin erfolgte ohne erkennbare Belastungstendenz und
gab dem Gericht keinen Anlass, an ihrer Richtigkeit zu zWeifeIn. Ebenso war
die Aussage der Zeugin gIéUbhéft, die bestétigte, lediglich einen Ord-
‘ner mit ungeordneten_ und nicht als Gésamtbedienungsanleitung geeigneten
Unterlagen erhalten zu haben. Auch sie bestétigte auf ausdriickliche Nachfra-
ge, weder Teile aus dem Aktenordner entfernt noch anderen Unterlagen von
der Beklagteh erhalten zu haben. Die Zeugin, die heute nicht mehr bei der
Klagerin tatig ist und daher nicht wie die Zeugin auf interne Unterlagen
zur Stitzung jhrer Erinnerung zurlckgreifen konnte, konnte sich dennoch an.

die wiederholten Aufforderungen zur Lieferung eines Handbuch ist erinnern.

lhr Aussageverhalten war sehr glaubwurdig, gerade weil ihre Erinnerung durch

den Zeitablauf etwas verblasst war.

“Unter Wirdigung samtlicher Zeugenaussagen verbleiben dem Gericht Zweifel,
ob die Aussage des Zeugen - der Wahrheit entspricht. Es ist nicht auszu-
schlieen, dass die von der Zeugin | * zusammengesteliten Handblcher
nicht oder nicht volistédndig der Beklagten tbergeben wurden. Moglicherweise

hat der Zeuge die Ubergabe vergessen. Auch erscheint dem Gericht die
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Zusammenstellung der Handbucher wenig professionell. Die Zusammen-
~heftung von losen Biattern, geordnet nabh Basisprogramm und einzelnen Pro-
grammmodu'len wobei, wie der .Zeuge . ausfihrte, einzeine Prdgrammmo-
dule sowohl zum Programm = -  als auch zum Programm .
gehoren ist pradestiniert fur Fehier. Das Exempiar der Klagerin wies eine Iik-
kenhafte und unsystematische Vermengung der Modul-Bedienungsaniei-
tungen auf. Wenn die Klagerin nicht selbst diese Unordnung herbeigefiihrt hat,
ist nicht auszuschlieRen, dass diese Unordnung auf Organ|sat|onsschW|er|g-
kelten bei der Beklagten hlnwelsen

Nach'deh-allgemeinen Beweislastregeln tragt der Verkdufer die Beweislast fur
die Erflllung, also fir die ordnungsgeméafe Abiieferung der Handbucher (vgl.
Palandt BGB, 59. Aufl., §363 Rn. 1, § 284 Rn. 32). Gelingt ihm, wie hier, der
Beweis nicht, ist von der Behauptung der Kiagerin auszugehen dass nicht
ordnungsgemaB erfullt worden sei.

Ein Fali deé § 363 S. 1 BGB, _wonach der Kaufer die Beweislast der Nichter-
flllung tragt, wenn er die Kaufsache als 'Erfilllung angenommen hat, Iie~gt nicht
vor. Die Beklagte selbst hat keine Quitfung oder Abnahmebestéatigung erhal-
ten. Im Gegehteil wurde bereits im Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort
"Handbuch" vermerkt, was darauf hinweist, dass dieses nicht vorgelegt hat.
Die Klagerin hat auch in der Ubernahmebestitigung fiir die Leasinggeberin mit
dem Zusatz "Teil-" Bedienungsanieitung zum Ausdruck gébracht, dass bezlg-
lich der Handblicher die Leistung nicht erbracht wurde. Das Schreiben der Fa.
Disko Leasing, die von einer ordnungsgemafen Lieferung ausgeht, ist hierbei
ohne Belang. Aus dem Schweigen der Kiagerin auf dieses Schreiben kann
kein Annahmewille der Kldgerin gefolgert werden. Dies ist jedenfails dann
ausgeschlossen, wenn auf das fehlende Handbuch hingewiesen wurde. Da-
von ist im Ubrigen das Gericht i]berzeugt.‘ Alie Zeugen konnten sich daran er-
innern, dass fehlende Handblcher ein Themav waren. Unstreitig wurde auf
dem Arbeitsbericht vom Ubergabetag das Wort Handbuch vermerkt. Es gibt
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zahireiche Mahnschreiben der K,Ivz'égerin~ bezlglich des Handbuches. Aus all
diesen Umstanden lasst sich der sichere Schluss ziehen, dass die Kiagerin
das Fehlen des volistadndigen Handbuches bemangelt hat.

~Zu Unrecht beruft sich die Beklagte auf § 377 HGB'mit dem Argument, die

Kiagerin habe das Fehlen des Handbuches nicht unverzuglich gerigt. Hierbei -

Ubersieht sie, dass die Rugepflicht erst mit vollsténdiger Erflllung des Kauf-
vertrag’es, also nach Ablieferung des Handbuches entéteht (BGH NJW 1993,
461). § 377 HGB schiieft unter bestimmten Voraussetzuhgen Mangelge-
wahrleistungsanspriiche aus, nicht Schadensersatzanspriiche wegen Nicht—

erflillung.

Die Klagerin hat unstreitig mit Schriftsatz vom 29. April 1999 (Anlage K3, BI.
10 dA) der Bekiagten eine Frist mit Ablehnungsandrohung zum 6. Mai 1999
gesetzt, die die Beklagte fruchtios hat verstreichen lassen. Bereits in dem vor-
genannten Schreiben hat sie fur den Fall des Fristablaufs die Forderung von

Schadensérsatz angekundigt.

Im Wege des groRen Schadensersatzes kann die Klagerin die Riickgéngig-

machung des Kaufvertrages verlangen. Zwar liegt nur ein Fall der teilweisen

Nichterfiillung i.S.v. § 326 -Abs. 1 S. 3 BGB vor. Das Handbuch ist aber fiir die

‘Funktionsféhigkei_t_ eines Computerprogramms derart wichtig, dass die Klage-

rin-an der Teilerflllung kein Interesse hat. Die Zeugin Ricker hat plastisch die
vergeblichen Bemiihyngen geschildert, das (duBerst umfangreiche) Programm
auch ohne Bedienungsahleitungen anhand von handschriftlichen Aufzeich-

nungen und der unzureichenden Online-Hilfe zu betreiben.

Mit au3ergerichtlichem Schreiben vom 22. Juli 1999 hat die Kiagerin der Be-
klagten im Zuge der Ri]ckabwicklung des Kaufvertrages die Kaufsache ver-

zugsbegriindend angeboten. Es reichte das wértliche Angebot gem. § 295
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BGB,,da die Beklagte die Anspriche der Kiagerin grundsatzlich in Abrede ge-
stellt hat.

Die zuldssige Widerklage ist uhbegrﬂndet. Die weiteren Leistungen der Beklagten,
die mit ‘d'er}WiderkIa'ge geltend gemacht werden, haben ihre gemeinsame Ge-
schéftsgrundlage in dem urspriinglichen Kaufvertrag. Diese ist VdLJI'Ch die Ruckgan-
gigmachung des Kaufvertrages nach fruchtlosem Fristablauf am 6. Mai 1999 entfal-
len. Die Beklagte hatte es dabei in der Hand gehabt, den Fortfall der Geschéfts-

" grundlage zu verhindern, indem sie die Handbﬂ'c_;her ausliefert. Sie kann daher kein

Entgelt fur die WartUngsIeis_tungen an dem streitgegenstandiichen Programme ver-

langen. Auch die Kosten fiir das Update stehen ihr daher nicht zu. Sie kann lediglich |

die Herausgabe des Updates bzw. der aktualisierten Versionen des Programms ver-
langen, was allerdings mit der Herausgabe der Hardware erfoigen dirfte.

Die EntscheidUn‘g uber die Kosten foigt aus § 91 ZPO, die i]bér die vorlaufige Voll-
streckbarkeit aus § 709 S. 1 ZPO.

/ § J,-!l /é;wf;;’; 'Ej'; K ‘Mcl _____ :

(Brana; ' : ' ‘ /\; ertict Peoimubic:

Urkundsie

va der Geschéﬁsﬁ%’zﬁss;i!w?ﬂ@m
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